
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 22

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 22 Illustr. Schweiz. Hanilvv. Zeitung (Meisterblatt) 257

stehen zurzeit nach den Angaben des Wohnungs-
amtes zirka 500 sofort beziehbare Wohnungen leer
(nicht 1500, wie dieser Tage in einer Berner Zeitung
zu lesen war).

Für die Träger der Bautätigkeit ergibt sich aus
diesen Feststellungen die Pflicht, mit dam Spekula-
tiven Wohnungsbau etwas mehr als in der legten
Zeit zurückzuhalten.

Stadthausbau in Huftwil (Bern). Seitdem Mitte
März das alte Stadthaus niedergerissen wurde, ist der
Neubau rüstig gefördert worden. Schon arbeiten die
Zimmerleute an der „Aufrichti". Der Fassadenbelag
aus Mägenwiler Muschelkalk steht dem Bau wohl an.
Der Burger- und Herdgemeinde, die auf Grund eines
Ausscheidungsvertrages aus den fünfziger Jahren des
letzten Jahrhunderts darauf ein Recht hat, wird im
zweiten Stock ein Sißungszimmer überlassen, dessen
Innenbau sie selber übernimmt. Gleichzeitig hat es
diese Korporation übernommen, von Künstlerhand
die Bogen des Erdgeschosses mit den Wappen der
noch lebenden Huttwiler Geschlechter zu schmücken.
Bei der Grundsteinlegung wurde zwischen den Bogen
des Haupteinganges eine kupferne Urne mit allerlei
Dokumenten aus Vergangenheit und Gegenwart ein-
gemauert, und die schlichte Feier wurde verschönt
durch eine feine und gedankenfiefe Weiherede Herrn
Pfarrer Buchmüllers. Im Vorsommer des nächsten
Jahres soll der Bau fertig dastehen.

Das neue Zeughaus der 4. Division in Sursee.
Der Bau des neuen Zeughauses der 4. Division in
Sursee, der bekanntlich auf Grund des Dezentrali-
sationsprojektes der Zeughausanlagen und aus Platj-
mangel notwendig wurde, ist nach knapp einjähriger
Bauzeit vollendet, Eine großzügig angelegte, dem
Verkehr mit schwerer Artillerie angepaßte Zufahrts-
strafe, sowie eine eigens errichtete Geleiseanlage
ermöglichen einen günstigen Transport des Korps-
materials. Das Zeughaus selbst ist ein mittelhohes,
hufeisenförmiges Bauwerk aus Eisenbeton, das in drei
Hauptgebäude zerfällt, von denen das mittlere eine
Länge von 120 m aufweist. Die Lage auf einer aus-
gedehnten Wiesenfläche am Südrande des Surseer-
waldes ist den strategischen Erfordernissen entspre-
chend günstig, auch eignet sich die Ortschaft im
Mobilmachungsfalle vorzüglich für die Aufnahme gros-
serer Truppenbestände und deren raschesten Weiter-
transport. Die Bauart des neuen Zeughauses in
Sursee ist vortrefflich dem Charakter der Landschaft
angepaßt und die Auljenansicht mit der im grün-
liehen Tone gehaltenen Bemalung wirkt harmonisch
im Grundton von Wald und Wiesen der nächsten
Umgebung. Wie verlautet, soll das Korpsmaterial
einzelner Truppengattungen der 4. Division, die im
September und Oktober ihren Wiederholungskurs
absolvieren, bereits im neuen Zeughaus in Sursee
abgegeben werden. Im Surseer Wald wurden längs
einer breiten Waldstraße in geschürter Lage mehrere
Munitionsdepots errichtet. Demnächst soll nun auch
mit dem Bau eines in Aussicht genommenen Mann-
schaftsgebäudes begonnen werden, so dafj die ganze
Anlage bis im Frühjahr endgültig fertiggestellt sein
dürfte.

Bauliches aus Rorschach. Die Schüßengarten
A.-G. St. Gallen hat beschlossen, die „Kronen"-Bühne
umbauen und technisch ganz modern einrichten zu
lassen. Die Kosten sind auf 25,000 Fr. veranschlagt.

Resfaurations-Arbeiten der Jusfuskirche in
Flums (St. Gallen). (Korr.) Für die Restaurations-
Arbeiten der Justuskirche in Flums bewilligte der '

Bundesrat zuhanden des eidgenössischen Kredits für

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler einen Beitrag

von 13,220 Fr. Die Leitung der Renovation und

Ausgrabungen wurde dem bewährten Schwyzer Kunst-
historiker Dr. Linus Birchler übertragen.

Turnhallebauprojekt in Aarau. Der Regie-
rungsrat unterbreitet dem Groden Rat den Antrag
zum Bau einer neuen Kantonsschulturnhalle in Aarau.
Von der Gesamtkostensumme von 280,000 Franken,

an welche 58,000 Fr. als Beitrag der Stadt Aarau
und 20,000 Fr. als Beitrag des eidgenössischen Turn-
festes in Aarau vom Jahre 1932 geleistet werden,
soll der Staat die nach Abzug dieser Beiträge ver-
bleibende Summe von 202,000 Fr. zu seinen Lasten

übernehmen.
Ein neuer Bahnhofkiosk in Aarau. Auf dem

ersten Bahnsteig des Bahnhofes Aarau wird gegen-
wärtig durch das Baugeschäft Schäfer ein großer
neuer Kioks erstellt, nachdem sich der alte schon

längst als zu klein erwiesen hat. Der ganz grorç-
städtisch anmutende neue Bücher- und Zeitungsstand
soll in etwa drei Wochen in Betrieb genommen
werden können.

Das kantonale Gewerbemuseum in Baden
(Aargau) wird erweitert. Der eidgenössische Bau-

inspektor und die Aufsichtskommission des Gewerbe-
museums haben die Pläne für den projektierten Er-

weiterungsbau genehmigt. Der Voranschlag ergibt
eine Kostensumme von 525,000 Fr., einschließlich der
Anschlußarbeiten am bestehenden Gebäude, der
Möblierung und der Umgebungsarbeiten. Der Kubik-
meter umgebauten Raumes kommt auf 37 Franken

zu stehen. An neuen Räumen sind geplant: sechs

Schulzimmer, eine Aula, Untergeschoßlokale für Mo-
dellieren mit den nötigen Nebenräumen.

Baulandverkauf in Frauenfeld. Der Verkauf
einer Bauparzelle von 1666 m^ in der Gabelung der
Zürcherstraße und der Talackerstraße an das Bauge-
schäft F. Uhler in Emmishofen ist von der Gemeinde
genehmigt worden.

Volkswirtschaft.
Aufschwungstendenzen in der Weifwirtschaft.

(V-K) Wenn der Welthandel vom ersten zum zwei-
ten Vierteljahr wertmäßig leicht zurückgegangen ist,

so handelt es sich bei diesem Rückgang nur um
eine saisonübliche Erscheinung, die darauf beruht,
daß die überseeischen Ernteverschiffungen größten-
teils beendet sind. Der Rückgang ist nach den Fest-

Stellungen des deutschen statistischen Reichsamtes

geringer als in den Vorjahren. Der auf Goldbasis
berechnete Wert des Außenhandels von 52 Ländern,
auf die efwa neun Zehntel des gesamten Welthan-
dels entfallen, hat sich vom ersten zum zweiten
Quartal um 2 % gegenüber 6 % im Vorjahre und

5 % im Durchschnitt der Jahre 1925—1928 vermin-
dert. Da die Preise im ganzen noch etwas gesunken
sind, dürften sich die umgeseßten Mengen nicht ver-
mindert haben. Der konjunkturelle Tiefpunkt scheint

somit überwunden zu sein. In den europäischen
Ländern insgesamt haben im zweiten Quartal bin-
und Ausfuhr leicht zugenommen. Eine Erhöhung der
Einfuhr zeigt sich vor allem in Großbritannien, den
Niederlanden und der Schweiz. Sie erstreckt sich

vor allem auf Rohstoffe und ist teils auf die Besse-

rung der Wirtschaftslage, teils auf den Anreiz^ der

Preissteigerung wichtiger Produkte zurückzuführen.
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3ssiisn Tur^sis nscL cisn T^ngsLsn cis3 Woiinung3-
smss3 ?iri<s 2OO 3osori Ls^isLLsrs WoLnungsn issr
(nicLs 1ZL>L>, wie ciis3sr Isgs in einer Lsrnsr Weisung
z?u is3sn wsr).

Lür ciis Irsgsr cisr ösuisiigicsis srgiLs 3icii su3
ciis3sn Lsàssliungsn ciis LsiicLs, mit cism 3psl<uis-
iivsn WoLnung3Lsu ssv,s3 msLr s>5 in cisr !si;ssn
?sis zcurücic^uiisissn.

Zîsàsuîbsu in »uttvii (ösrn). 5siscism salisss

i^isr^ cis3 siss 5sscisLsu3 nisclsrgsri33sn wurcis, izi cisr
XIsuLsu rÜ3sig gssörcisrs vvorcisn. 5cLon srLsissn ciis
^immsrisuss sn cisr „^usricLsi". Dsr Ls33scisnLsisg
su3 54sgsnv/iisr iv1u3ciis!i<s!>< zssiis cism Lsu woL! sn.
Dsr Lurgsr- unci Lisrcigsmsincis, ciis sus <Drunc! sins3
Z^u33cLsiciung3vsrsrsgs3 su3 cisn sündiger isLrsn cis3
ishssn 1sLrLuncisrs3 cisrsus sin LscLs list, v/irci im
^wsissn 5soc!< sin 5ihung3?immsr üic>sris33sn, cis33en
innsnLsu 3is 3s!Lsr üLsrnimms. (D!sicL?sisig Lss S3
ciis3s Xorporssion üLsrnommsn, von Xün3sisriisnci
ciis Logon cis3 LrcigS3cLo33S3 mis cisn Wsggsn cisr
nocL IsLsncisn Liusswiisr (Ds3cL!scLssr ^u 3ciimüci<sn.
Lei cisr <Drunci3ssinisgung wurcis ^wizcLon cisn Logen
cis3 Lisugisingsngs3 eins Icupssrns Drns mis siisrisi
Doicumsnssn SU3 VsrgsngsnLsis unci (Dsgsnwsrs sin-
gsmsusrs, unci ciis 3cLiicLss Lsisr wurcis vsr3ciiöns
ciurcL sins seins unci gscisnicsnsisss WsiLsrscis LIsrrn
Lssrrsr LucLmüiisr3. !m Vor3ommsr cis3 nscii3ssn
1sLrs3 30!! cisr Lsu ssrsig cis3ssLsn.

vsî neue Isugiisu5 rier 4. vivikion in 5u»ee.
Dsr Lsu cis3 nsusn ^sugiisu3S3 cisr 4. Divi3ion in
5ur3ss, cisr LsicsnnsiicL sus (Drunci cis3 Ds^snirsii-
3ssion3projsi<ss3 cisr 7isugLsu3Snisgsn unci SU3 Lish-
msngs! nosvvsnciig wurcis, i3i nscii Icnspp sinjsiirigsr
Lsu^sis voiisnciss. Lins gfoi^ügig sngsisgis, cism
Vs>'i<sL>' mii 3sLv/s>s>' ^i-siüsl-is sngsps^is /ussiii-i3-
3î>'si)s, 3ovvis sins sigsn3 srricLtsss (?s!si3ssn!sgs
SsmögiicLsn sinsn gün3iigsn I>-sn3p05s cls3 Xo^p3-
msis>-is!3. Ds3 ^SUgLsU3 3s!L3s i3i sin mistsILoLs3,
Lussi3SnsÖ^migS3 ösuws5>< SU3 Li3snLsion, cls3 in clrsi
LIsupsgsLsucis ^sfsslii, von cisnsn c!s3 missises sins
Lsngs von 12L> m suswsi3i. Dis Lsgs sus sinsi' su3-
gscisLnssn Wis3sns>scLs sm 5ucsrsncis sls3 5u>'3ssi'-
^vs>cis3 i3i cisn 3s«-sssgi3cLsn L>'so>'css>'ni33sn sni3p^s-
cLsnci gün3sig, sucL signsi 3icL ciis (D^kclisss im
54oLiImscLung3ss!is vor^ügiicL sü>- ciis ^usnsLms gi-Ö3-
3Si'S>' 7VuppsnLs3ssncis unci cisl'sn >-S3cLs3ssn Wsissr-
smn3pc»4. Die Lsusi-s cis3 nsusn ?sugiisu3S3 in
5u>-3ss i3s voi'si'sssiicL cism LLsmkssf cisi- i.snci3ciisss
sngspsszs unci ciis /^ulzsnsn3icLs mii cis»- im gi-ün-
iicLsn Ions gsLsiisnsn Lsmsiung ^/i>-><s Ls>'moni3cL
im (Di'uncison von Wsici unci Wis3sn cis^ nscii3ssn
DmgsLung. '^Vis vsrisusss, 3oii cis3 Xo^p3msss>-isl
sin^sins,- Ii-ugpsngsssungsn cis«' 4. Divi3ion, ciis im
5spssmLs>- unci OicioLs»- iL^sn WisciS>-Loiung3l<us3
siZ3oivis«'SN, Lsi'sis3 im nsusn i^sugLsu3 in 5u^3SS

sLgsgsLsn ws^cisn. im 5u>'3ss>' Wsici wurcisn Isng3
sinsi' Li'siisn Wsici3smlzs in gs3cLüs;ss>' Lsgs msLrsrs
I^lunision3clspc>s3 si-^iciisss. DsmnscL3i 3oii nun sucL
mii cism Lsu sins3 in ^U33iciis gsnommsnsn I^/Isnn-
3ciisss3gsLsucis3 Lsgonnsn wsi-cisn, 30 ciskz ciis gsn?s
/^nisgs Li3 im L^üLjsLi- sncigüiiig ssi-siggs3ssiis 3sin
ciu^sss.

vsulicksî SU5 ko»eksek. Dis 5ciiützsngs>-ssn
(Dsiisn Lsi Ls3cL!o33Sn, ciis „Xi-onsn"-LüIins

umLsusn unci ssciini3cL gsn^ mocism sin^iciissn ?u
is33sn. Dis Xo3ssn 3inci sus 25,L>L>O Li-. vsmi^ciiisgs,

kelîsurstionî Arbeiten 6ek Jutwtkireke in
5ÌUM! (5s. (Dsiisn). (Xor>-.) Lür ciis Ls3ssu>-ssion3-
^i-Lsiisn cisi- ^u3su3><i>'cLs in Lium3 Lswiiiigss cisc

Luncis3>'ss ^uiisncisn cis3 sicigsnÖ33i3ciisn Xi'sciii^ sür

LrLsisung Li3so>'i3cLs>' Xun3icisni<msis>' sinsn Lsismg

von 1 Z,22L> Lr. Dis Lsisung cisi' Lsnovssion unci

/^u3g>'sLungsn vvuk'cis cism LswsLiIsn 5cLvv^^si'Xun3s-
sii3so»-il<sr Dr. I.inu3 LircLisr üLsrirsgsn.

lurnksiiebsupsvjeiil» in ^sksu. Dsr ksg s

rung3rss unssrLrsisss cism Orolzsn Lss cisn ^nsrsg
?um Lsu sinsr nsusn Xsnton33cLuisurnLsiis in Asrsu.
Von cisr Os3smsi<o3ssn3umms von 23L>,L>s)L> Lrsnicsn,

sn wsiciis 5L,OL>L> Lr. si3 Lsisrsg cisr 5sscis ^srsu
unci Lr. si3 Lsisrsg cis3 sicigsnÖ33i3ciisn lurn-
ss3is3 in ^srsu vom isinrs 1?Z2 gsisi3ssi wsrcisn,
3oi! cisr 5isss ciis nscii /^L^ug ciis3sr Lsiirsge vsr-
LisiLsncis 5umms von ?t>2,0()(1 Lr. ^u 3sinsn i_s3isn

üLsrnsLmsn.
Lin neuer vsknkâiolit in ^srsu. ^us cism

sr3isn LsLn3ssig cis3 Lsiiniioss3 /^srsu vvirci gsgsn-
wsrsig ciurcii cis3 LsugS3cLsss 5cLsssr sin grokzsr

nsusr Xioi<3 sr3ssiis, nscLcism 3icii cisr siss 3ciion
I<!6În erwÎSZSn Iisî. Der grok)-

3sscisi3cL snmuisncls nsus Lüciisr- unci Iisisung33ssnci
3oII in siws cirsi Wociisn in LssrisL gsnommsn
wsrcisn i^önnsn.

vsî ksntonâie Ve«erbemukeum in vsclen
(^srgsu) wirc! srvvsissrs. Dsr sicigsnÖ33i3cLs Lsu-
in3psi<sOr unci ciis ^us3iciis3i<ommi33ion cis3 OsvvsrLs-
mu3sum3 LsLsn ciis Lisns sür cisn grojsi<sisrssn Lr-
wsissrung3Lsu gsnsLmigs. Dsr Vorsn3ciiisg srgiLs
sins Xc>3ssn3UMMS von 525,L>llll Lr., sin3cLiissziicL cisr

/^n3cLiuszs>'Lsissn sm Ls3seLsncisn (DsLsucis, cisr

54öLiisrung unci cisr DmgsLung3srLsissn. Dsr XuLilc-
msssr umgsLsussn I?sums3 ><omms sus 37 Lrsnicsn

?u 3ssLsn. >ü»n nsusn Lsumsn 3inci gspisns' 3scii3

5ciiu!^immsr, sins T^uis, Dnssrgs3cLok)Ioi<sIs sür I^Io-
cisiiisrsn mis cisn nösigsn XIsLsnrsumsn.

vsulsnciverilsuf in 5rsuenfei«I. Dsr Vsrksus
sinsr ösupsr^slis von 1666 m^ in cisr <DsLs!ung cisr

^ürcLsr3irsk)s unci cisr Isisc^s^srskzs sn cis3 Lsugs-
3cLsss L. DLisr in Lmmi3iiossn i3s von cisr Osmsincis
gsnsLmigs worcisn.

Vollîi^irt5cksit.
^uf5«k«rung5»en6enzeen in «ier V/eit«nrîzeÌHStt.

(V-X) V^/snn cisr WsisLsncis! vom sr3ssn ^um 2:wsi-

ssn VisrssijsLr wsrims^ig isicLs ^urüc!<gsgsngsn i3s,

30 Lsncisls S3 3icii Lsi ciis3sm Lüclcgsng nur um
sine 3si3OnüLIiciis Lr3ciisinung, ciis cisrsus LsruLs,
cislz ciis üLsr3Esi3cLsn Lrnssvsr3cLissungsn grölzssn-
ssi>3 Lssnciss 3inci. Dsr Lüci<gsng i3s nscii cisn Ls3s-

3ssüungsn cis3 cisus3ciisn 3sssi3si3cLsn Xsicii3smss3

geringer si3 in cisn Vogsiirsn. Dsr sus (?o!ciLs3i3
LsrscLnsss Wsrs cis3 ^ukzsns>sncisi3 von 5? Lsncisrn,
sus ciis siws nsun ^siinss! cis3 gs3smisn WsisLsn-
cisi3 snsssiisn, Lss 3icii vom sr3ssn ^um ^wsissn
(Dusris! urn ^ ^0 ^s^enülDer 6 im Verjähre unci

6 Uz im Durcii3ciiniss cisr isiirs 1922—1928 vermin-
cisrs. Ds ciis Lrsi3s im gsn^sn nocL siws3 gs3unl<sn
3inci, ciürsssn 3icL ciis umgs3si;ssn Mengen nicLs vsr-
mincisrs LsLsn. Dsr ><onjunl«sursl!s Iisspunl<s 3cnsins

3omis üLsrwuncisn ^u 3sin. in cisn suropsi3cnsn
Lsncisrn in3gs3sms LsLsn im 2zwsissn (Dusrssi L>n-

unci 7^u3suLr isiciis?ugsnommsn. Lins Lriiöiiung cisr

LinsuLr ^sigs 3icii vor siism in <DroizLrissnnisn, cisn

Xliscisrisncisn unci cisr 5ciiwsi^. 5is sr3srsci<s 3>cn

vvr süem su^ I?o^5ic)^e unci >8i ieilz eu^ ciie O685S-

rung cisr WirszcLsls^sgs, 1sii3 sus cisn ^er
Lrsi33isigerung wiciisigsr Lrociuicss ^urücic^usünrsn.
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Die deutsche Einfuhr ging weniger zurück als im
Vorjahre, hingegen ging die Einfuhr Frankreichs in-
folge übergroßer Eindeckung zurück. Im Ausfuhr-
handel hat der Einfluß der englischen Valutaentwer-
tung an Bedeutung verloren; die Ausfuhr Großbri-
tanniens ging saisonmäßig zurück, die Ausfuhr Deutsch-
lands blieb dagegen fast unverändert, während sie
das leßte Jahr um 14 % zurückgegangen war. Nicht
ungünstig entwickelte sich die Ausfuhr Frankreichs,
der Schweiz, der Tschechoslowakei und der nordi-
sehen Länder. In den außereuropäischen Ländern,
in ihrer Gesamtheit, lagen saisonüblich Einfuhr und
Ausfuhr niedriger als im ersten Quartal, aber die
Ausfuhr ist nur halb so stark gesunken wie im
Durchschnitt der leßten vier Jahre, sodaß man an-
nehmen kann, es sei der konjunkturelle Niedergang
im Außenhandel beendet.

Vollzug des Berufsbildungsgesetyes. Das vom
schweizerischen Maler - und Gipsermeister-
verband eingereichte Reglement über die Durch-
führung von Meisterprüfungen im Maler-
und Gipserberufe, vom 17. Februar 1933, ist,
nachdem die im Bundesblatt vom 24. Mai 1933 an-
geseßte Einsprachefrist am 24. Juni 1933 unbenüßt
abgelaufen war, vom eidgenössischen Volkswirtschafts-
département am 16. August 1933 genehmigt wor-
den. Gemäß Art. 39 der Verordnung I zum Bundes-
geseß über die berufliche Ausbildung wird hievon
Kenntnis gegeben.

Kriserihülfe. Der Bundesrat eröffnete dem Bun-
desamt für Gewerbe, Industrie und Arbeit einen Vor-
Schußkredit bis zu 5 Millionen Franken für die Auf-
Wendungen an die Arbeitslosenfürsorge, Arbeislosen-
Versicherung und Krisenhülfe im laufenden Jahre.

TDas
Armbrustzeichen bietet Gewähr

für Schweizer Fabrikat. Die eidgenös-
sischen, kantonalen und kommunalen Amts-
stellen haben schon vor längerer Zeit Wei-
sungen erlassen, daß die ihnen unterstellten
Betriebe und Institutionen öffentlichen Cha-

rakters bei der Deckung ihres Bedarfs an Waren,
Maschinen, Einrichtungen usw. einheimische Erzeug-
nisse bevorzugen sollen und zu ausländischen Pro-
dukten nur greifen dürfen, wenn in der Schweiz nichts
Gleichwertiges hergestellt werde. Es darf anerkannt
werden, daß diesen Weisungen im allgemeinen gut
nachgelebt wird. Die praktische Schwierigkeit entsteht
erst, wenn die Frage gestellt wird: „Was ist Schwei-
zer Fabrikat?"

Begreiflicherweise will heute jeder Produzent im
Inlande „Schweizer Fabrikat" herstellen. Jedes aus-
ländische Unternehmen hat ein großes Interesse da-
ran, in der Schweiz ein Atelier zu unterhalten, um
bei seiner Propaganda die Bezeichnung „Schweizer
Fabrikat" verwenden zu können. Ist aber diese Be-
Zeichnung gerechtfertigt, wenn die wichtigsten Bestand-
teile, die den Hauptwert eines Fabrikates ausmachen,
fix und fertig aus dem Auslande bezogen und in
der Schweiz nur nebensächliche Bestandteile hergestellt
werden? Man wird hier sicherlich einen Unterschied
machen müssen. Es sollte nicht vorkommen, daß z.
B. für ein Kantonsspital eine Kühlanlage als „Schwei-
zer Fabrikat" angeschafft wird, von der die wichtig-
sten Bestandteile, wie Kühlautomat, Kühlelemente etc.,
rein ausländisches Erzeugnis sind, während am Orte
selbst eine Schweizerfirma besteht, die ein ebenbürti-
ges Erzeugnis vollständig in der Schweiz herstellt
und diese Herkunft einwandfrei durch die Führung

des schweizerischen Ursprungszeichens, der „Teilen-
armbrust" gewährleistet wird.

Besonders schwerwiegend ist, daß solche Firmen
offizielle Aufträge dazu benüßen, um den „schweize-
rischen" Charakter ihrer Produkte bei anderen Inte-
ressenten herauszustreichen, um private Bestellungen
hereinzuholen.

Einzig die „Te 11 e n a r m b r u st " bietet volle Ge-
währ dafür, daß ein bestimmtes Erzeugnis in der
Schweiz hergestellt worden ist von einer Firma, deren
Hauptinteressen ausschließlich in der Schweiz liegen
und die tatsächlich in unserer einheimischen Volks-
Wirtschaft verankert ist. Das mögen alle diejenigen
beachten, die durch ihre Bestellungen und Einkäufe
die nationale Produktion fördern wollen.

Schweiz. Ursprungszeichen Pressedienst.

Werbewochen der nationalen Wirtschaff.
(Mitg.) Wie erinnerlich, war der diesjährigen Schwei-
zer Mustermesse in Basel ein voller Erfolg beschieden.
Sie hat einmal mehr für die ungebrochene Lebens-
kraft unserer Wirtschaft und für den Willen ihrer Träger,
dem Krisendefaitismus die Stirne zu bieten, Zeugnis
abgelegt. Dieser Kampfbereitschaft gegen die zer-
mürbenden Auswirkungen einer Dauerkrise werden
auch die bevorstehenden wirtschaftlichen Herbstver-
anstaltungen Ausdruck verleihen: Das Comptoir
Suisse (9.—24. September) und die Schweizer-
woche (21. Oktober—4. November), zwei Werbe-
wochen der nationalen Arbeit, zwei Ausstellungen
schweizerischer Qualitätserzeugnisse; die eine in der
Messestadt Lausanne, die andere dezentralisiert in
zehntausenden von Schaufensterauslagen im ganzen
Lande.

Wenn diese traditionellen Veranstaltungen unserer
Wirtschaft in schwerer Zeit ihren Zweck erfüllen sollen,
dann dürfen wir uns allerdings nicht darauf beschrän-
ken, uns am Reichtum der Ausstellungen und an der
Güte und Vollkommenheit der dargebotenen Erzeug-
nisse zu erfreuen. Wir wollen uns nicht damit be-
gnügen, dem Lebenswillen und der Energie unserer
Fabrikanten, Handwerker und Kaufleute Bewunderung
zu zollen. Was immer wieder nottut, ist das Besinnen
auf eine Idee, auf eine staatsbürgerliche Ethik, die
im Grundgeseß unseres eidgenössischen Bundes ver-
ankert und verkörpert ist. Diese Idee heißt Solidarität,
Zusammenstehen, Hilfsbereitschaft für die von mate-
rieller und moralischer Not betroffenen Glieder un-
seres Volkes.

Zufolge der eigenartigen Struktur unseres Landes
sind wir als Käufer und Verkäufer, als Reiseland und
im Kapitalverkehr weitgehend auf die Verbindung
mit andern Ländern angewiesen. Schon deshalb
müssen wir jeden engstirnigen Nationalismus und
handelsfeindlichen Chauvinismus ablehnen. Wir dürfen
nicht müde werden, jede Gelegenheit zu benußen,
die uns auf internationalem Boden geboten ist, um den
Abbau der die Weltwirtschaft lähmenden Fesseln zu
fordern. Und wer aus der immer noch großen Kauf-
kraft unseres Volkes Nußen zieht, soll Gegenrecht
halten und darf dem Schweizer Erzeugnis den frem-
den Markt nicht verriegeln. Was aber in dieser Stunde
zur nächstliegenden Notwendigkeit wird, ist eine
Steigerung des I n I a n d ve r ka uf s, wodurch der
Exportausfall zum Teil wenigstens wettgemacht werden
kann.

Eine bedeutsame Ausdehnung dieses Inlandab-
saßes ist möglich und erreichbar, wenn in Schule und
Haus, in der Werkstatt und im Verkaufsladen, in den
öffentlichen Verwaltungen und Kommissionen eine
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Dis cisutsctis ^intulic ging wsnigsc ^ucüclc sis im
Vocjslics, Iiingsgsn ging ciis ^intulic k^csnlccsiclis in-
tolgs ülsscgcotzsc ^incisclcung ^ucüclc. lm Austulic-
lisncisl list cisc ^intluk; cisc snglisclisn Vslutssntwsc-
tung sn öscisutung vsclocsn i ciis Austulic (Dcokzlsci-
tsnnisns ging ssisonmshig ^ucüclc, 6isAustutic Dsutscli-
Isncls lzlisls cisgsgsn tsst unvscsn6sct, wsiicsnci sis
ciss lstzts istic um 14 °/g ^ucüclcgsgsngsn wsc. Xiiclit
ungünstig sntwiclcslts sicli ciis Austulic l-csnlccsictis,
cisc 5cliwsi?, cisc Isclisclioslowslcsi unci cisc noccii-
sclisn l_sncisc. ln cisn sutzscsucopsisclisn l.snciscn,
in ilicsc (^sssmtlisit, lsgsn ssisonülslicli ^intutic unci
Austutic niscicigsc sis im scstsn Ousctsl, slssc ciis
Austutic ist nu,- lisltz so stsclc gssunlcsn wis im
Ducctisctinitt cisc legten visc islics, socist; msn sn-
nslimsn lcsnn, ss ssi cisc lconjunlctucslls Xiisciscgsng
im Aukzsnlisncisl Isssncist.

Vollzug 6el Serutlbilctungkgeleheî. Dss vom
s cil w si ^ sc! zclis n visier- unci Oipsscmsistsc-
vsctzsnci singscsictits ksglsmsnt üissc ciis Duccli-
tülicung von I^Isistscgcütungsn im I^Islsc-
unci (Dipsscliscuts, vom 17. t-slscusc 19ZZ, ist,
nscticism ciis im öuncisslzlstt vom 24. I^ls! 19ZZ sn-
gssstzts ^insgcsctistcist sm 24. iuni 19ZZ untzsnüht
slsgslsutsn wsc, vom sicigsnössisclisn Vollcswictsclistis-
6spsctsmsnt sm 16. August 19ZZ gsnstimigt woc-
cisn. (Dsmslz Act. 39 cisc Vscocclnung I ^um Vunciss-
gssst; ülssc ciis lsscutlictis Auslsilciung wicci tiisvon
Xsnntnis gsgstzsn.

Kri5enbülte. Dec öuncisscst scöttnsts cism öun-
cisssmt tüc (Dswsctis, lnciustcis unci Aclssit einen Voc-
scliulzlccsclit Isis ?u 5 l^lillionsn I^csnlcsn tüc ciis Aut-
wsnciungsn sn ciis Actzsitslossntücsocgs, Actzsislossn-
vscsicliscung unci Xcissntiüits im Isutsncisn islics.

Mn, 0s5 Armbruîtreicben biete» Vewskr^ tür Zebiveîrer ksbrikst. vis sicigsnös
> sisclisn, icsntonsisn unci icommunslsn Amts-
A stsüsn tistzsn sciion voc isngscsc ^isit Wsi-
W sungsn scissssn, cisi) ciis ii^nsn untscstsütsn

östcistzs unci institutionsn öttsntiictisn Ltis-
cslctscs tzsi cisc IDscicung iticss ösciscts sn Wscsn^
I^lssciiinsn, ^inciciitungsn usw. siniisimisciis ^c^sug-
nisss izsvoc^ugsn soüsn unci ^u susisnciisciisn k^co-

ciulctsn nur gcsitsn ciüctsn, wsnn in cisc ^ciivvsi? nichts
(^isiclixvsctigss tiscgsstsilt wsccis. ^s cisct snsrlcsnnt
wsccisn, cisi; ciisssn Wsisungsn im sügsmsinsn gut
nsc^gsisint wicci. Dis pcslctisctis ^ciiwisciglcsit sntstsiit
scst, v/snn ciis t^csgs gsstsüt wicci' „Wss ist 5ciiwsi-
^sc l^stzciicst?"

ösgcsitüctiscwsiss wil! iisuts jscisc I^cociu^snt im
inisncis „5ciiwsi?sc I^stzcilcst" iiscstsiisn. isciss sus-
isnciisciis Dntscnstimsn tist sin gcolzss intscssss cis-
csn, in cisc 5ciiwsi? sin Atsiisc ?u untsctisitsn, um
issi ssinsc ^copsgsncis ciis ös^siciinung „5ctiwsi^sc
t-sizciicst" vscwsn^sn ^u Icönnsn. Ist stzsc ciisss ös-
^siclinung gscsclittsctigt, wsnn ciis ^iclitigstsn össtsnci-
tsils, ciis cisn tisuptwsi-t sinss l-stzcilcstss susmsclisn,
tix unci tsctig sus cism Auslsncis Iss^ogsn unci in
cisc 5cIivvEÌ? nuc nstzsnssctiüclis ksstsncitsils IiscgsstsIIt
wsccisn? I^Isn wicci iiisc sictisclicii sinsn Dntscsci^isci
msciisn müsssn. ^s sollts nictit vorlcommsn, cisk;
ö. tüc sin Ksntonssgits! sins Xüliisnlsgs sis „5ct,wsi-
^sc t-siznlcst" sngssctisttt v/icci, von cisc ciis v/iciitig-
stsn Vsstsncitsüs, v,is Kütilsutomst, Kütilslsmsnts sto.,
csin suslsnciisclisz ^r^sugnis sinci^ v/sticsnci sm Octs
ssltzst sins 5ctiwsi^srticms issstsiit, ciis sin sizsnisücti-
gss ^c?sugn!s voüstsnciig in cisc ^ciiwsi? iiscstsüt
unci ciisss t4sclcuntt sinwsncitcsi ciuccii ciis I^ülicung

ciss sc^vvsi^scisctisn Dcsgcungs^siciisns, cisc „IsIIsn-
scmizcust" gswsticlsistst wicci.

össonciscs sciiv/scv/isgsnci ist, cish solctis I^icmsn
otti^isils Auttcsgs cis^u Izsnützsn, um cisn „sciiwsàs-
cisciisn" Ltiscslctsc ilicsc ?cociuicts tzsi snciscsn Ints-
cssssntsn Iiscsus^ustcsictisn, um gcivsts össtsüungsn
tiscsin^utiolsn.

^in?ig ciis „Is 11 s n s cm iz c u st" lsistst voils Os-
wstic cistüc, cish sin izsstimmtss ^c^sugnis in cisc
^cliws!^ iiscgsstsllt woccisn ist von sinsc I^icms, ciscsn
>4suptintscssssn susssiiliskzlicti in cisc 5ciiwsi? Üsgsn
unci ciis tstssci^Iicii in unsscsc siniisimisciisn Voilcs-
wictsciisit vscsnlcsct ist. Dss mögsn slls ciisjsnigsn
Isssctitsn, ciis ciuccli il^cs össtsüungsn unci ^inlcsuts
ciis nstionsls ?cociulction töcciscn wo»sn.

5cliv,sizi. Dcsgcungs^sictisn ?cssssciisnst.

V7erkev,<»cken 6er nstîonslsn Wirtlcbstt.
(I^litg.) Wis scinnsclicli, wsc cisc ciissjskcigsn 3ciivvsi-
^sc i^lustscmssss in össsl sin vollsc ^ctolg tzssctiiscisn.
5is list sinmsl mslic iüc ciis ungskcoclisns I_sizsns-
Iccstt unsscsc Wictsctistt unci tüc cisn Willsn iiicsc Icsgsc,
cism Kcissncistsitismus ciis ^ticns ?u listen, ^sugnis
stzgslsgt. Disssc Xsmpttzscsitsciistt gsgsn ciis ^sc-
müctzsncisn Auswiclcungsn sinsc Dsusclcciss wsccisn
sucli ciis tzsvocstsksncisn vcictsciisttliciisn i4sclzstvsc-
snstsltungsn Auscicuclc vsclsitisn: Dss Lomptoic
^uisss (9.—24. 5sptsmlc>sc) unci ciis Hciiv/si^sc-
woctis (21. Olctoizsc—4. I^iovsmlssc), ?wsi Wsctzs-
woctisn cisc nstionslsn Actzsit, ^wsi Ausstellungen
scliwsi^scisctisc (Duslitstssc^sugnisssciis sine in cisc
i^Issssstscit i.suzsnns, ciis snciscs cis^sntcslisisct in
/cslintsussncisn von Tclisutsnstscsuslsgsn im gsn^sn
l.sncis.

Wsnn ciisss tcsciitionsllsn Vscsnstsltungsn unsscsc
Wictsclisit in scli^scsc /sit iticsn /wsclc sctüllsn sollsn,
cisnn ciüctsn wic uns sllscciings niciit ciscsut lzssclicsn-
lcsn, uns sm ksiclitum cisc Ausstsllungsn unci sn cisc
<Düts unci Volllcommsnlisit cisc ciscgslsotsnsn ^c?sug-
nisss ^u sctcsusn. Wic wollsn uns nictit cismit lss-
gnügsn, cism l_sii>snsv,illsn unci cisc ^nscgis unsscsc
^slscilcsntsn, l4snciwsclcsc unci Xsutlsuts öswunciscung
^u sollsn. Wss immsc v/iscisc nottut, ist ciss össinnsn
sut sins lciss, sut sins stsstsbücgsclictis ^tliilc, ciis
im (Dcuncigsssh unsscss sicigsnössisctisn öunciss vsc-
snlcsct unci vsclcöcgsct ist. Disss lciss lisil;t ^oliciscitst,
/ussmmsnstslisn, l4iltslsscsitsctistt tüc ciis von msts-
cisllsc unci mocslisciisc Xlot lsstcottsnsn (Dliscisc un-
sscss Vollcss.

/utolgs cisc sigsnsctigsn 5tculctuc unsscss t.snciss
sinci wic sls Xsutsc unci Vsclcsutsc, sls l?sisslsnci unci
im Xspitslvsclcsiic wsitgslisnci sut ciis Vsclsinciung
mit snciscn l.snciscn sngswisssn. Action cisslisl^
müsssn wic jscisn sngsticnigsn t4stionslismus unci
lisncislstsincilislisn Ltisuvinismus slslslinsn. Wic ciüctsn
niclit mücis wsccisn, jscis Oslsgsnlisit ^u lzsnut^sn,
ciis uns sut intscnstionslsm Vocisn gslsotsn ist, um cisn
Alzlssu cisc ciis Wsltwictsclistt Istimsncisn l^ssssln ^u
töcciscn. Dnci wsc sus cisc immsc nocli gcokzsn Xsut-
Iccstt unsscss Vollcss Xiutzsn ^istit, soll (Dsgsncsclit
lisltsn unci cisct cism Zctiwsi^sc ^c^sugnis cisn tcsm-
cisn l^lsclct nictit vsccisgsln. Wss slssc in ciisssc Ztuncis
^uc nsclistlisgsncisn Xlotwsnciiglcsit wicci, ist sins
5tsigscung ciss l n l s n ci vs c lcs uts, wociuccti cisc

^xgoctsustsll ?um Isil wenigstens wsttgsmsclit wsccisn
Icsnn.

^ins lsscisutssms Auscistinung ciissss lnlsncisls-
sst^ss ist möglicti unci sccsicliissc, wsnn in 5cliuls unci
l4sus, in cisc Wsclcststt unci im Vsclcsutslscisn, in cisn
öttsntliclisn Vscwsltungsn unci Xommissionsn sins
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wirtschaftspatriotische Gesinnung geweckt und gepflegt
wird, ein nationaler Käuferwille, der sich in
den Dienst des um seine Existenz kämpfenden Volks-
genossen stellt und einer plan- und gedankenlosen
Verzettelung der Kaufkraft entgegenarbeitet. Immer
noch gehen dem Lande gewaltige Summen für die
Befruchtung und Inganghaltung unserer Industrien
und Gewerbe verloren, nur weil der Konsument und
vor allem die Hausfrau d e m Wa r e n u rs p r u n g
keine Beachtung schenkt oder gar dem aus-
ländischen Produkt ohne stichhaltigen Grund
den Vorzug gibt.

Zu bedenklichen, ja grotesken Erscheinungen führt
anderseits die übertriebene Betonung der Wirtschaft-
liehen Solidarität auf kantonalem, regionalem und
lokalem Gebiet. Dieser Partikularismus hat glücklich
erreicht, daß Schweizerfirmen von der Belieferung
öffentlicher Verwaltungen und Anstalten ausgeschlossen
sind, nur weil sie außerhalb der Kantonsgrenzen ihren
Sit) haben. Wir könnten Beispiele nennen, die
zum Aufsehen mahnen. Wie oft aber werden diese
kantonalen Wirtschaftsgrenzen außer Acht gelassen,
wenn es aus irgend einem Grunde paßt, fremdländi-
sehe Erzeugnisse gegenüber schweizerischen zu be-
Vorzügen. Was angesichts der Hindernisse, die das
Ausland dem für uns lebenswichtigen Exportgeschäft
entgegentürmt, seine volle Berechtigung hat, führt
unbedingt zur Selbstschwächung, wenn es auf unsern
kleinen Binnenmarkt angewendet wird. Daß sich auch
noch die einzelnen Landesteile und Kantone gegen-
seitig abschließen, hat gerade noch gefehlt, und wir
möchten dringend warnen, in dieser schweren Zeit
einen altschweizerischen Kantönli-Chauvinismus unseli-
gen Angedenkens neuerdings aufkommen zu lassen.

Dies einige Leitgedanken, die den bevorstehen-
den schweizerischen Veranstaltungen heute eine neue
Existenzberechtigung und -Notwendigkeit verleihen.
Kundgebungen wie das Comptoir Suisse und die
Schweizerwoche sind geeignet, über alle gegensäß-
liehen Interessen und „Forderungen" hinweg den
Geist des gegenseitigen Vertrauens wachzurufen
und zu stärken. Wer die großen wirtschaftlichen Kund-
gebungen im September und Oktober nächsthin in
irgendeine"- Form tatkräftig unterstüßt, trägt zu einer
Belebung des Geschäftsganges und damit zur prak-
tischen Bekämpfung der Krise bei. Comptoir Suisse
und Schweizerwoche 1933 sollen Bausteine am neuen
Aufbau unserer Wirtschaft werden.

Verbandswesen.
(Korr.) Der schweizerische Verein von Gas-

und Wasserfachmännern hielt seine diesjährige,
von über 250 Teilnehmern besuchte Jahresversamm-
lung am 26.—28. August in Sitten ab.

Die 60. Jahresversammlung wurde geleitet vom
Vereinspräsidenten, Direktor A. Dind (Neuenburg).
Das Protokoll der leßtjährigen Versammlung, der
Bericht des Vorstandes über das Jahr 1932 33 und
die Rechnung über das abgelaufene Vereinsjahr
wurden unter den üblichen Anträgen der Kontroll-
stelle genehmigt. Zum Voranschlag lag ein Antrag
des Vorstandes vor, künftig bei den Gaswerken und
Wasserversorgungen etwas höhere Beiträge zu er-
heben, damit der Verein zur Durchführung von tech-
nischen Studien (entweder allein oder in Verbindung
mit anderen Fachvereinen) die nötigen Mittel erhält.
Dem Antrag wurde zugestimmt und im übrigen der
Voranschlag für das Jahr 1933/34 genehmigt. Vor-
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stand und Rechnungsrevisoren erfuhren Wiederwahl.
Für wenigstens 25-jährige Dienste beim gleichen
Werk erhielten gegen 90 Beamte, Angestellte und
Arbeiter das Vereinsdiplom.

Die Tagung wurde durch zwei ausgezeichnete
Vorträge bereichert: Professor Dr. Niggli vom mine-
ralogischen Institut der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich sprach über „Neuere Anschauungen
über die Entstehung der Steinkohle und
des Erdöls". M. Corboz, Direktor der Technischen
Betriebe der Gemeinde Sitten, machte die Zuhörer
bekannt mit der „Entwicklung der Technischen Be-
triebe von Sitten und der Bewässerungsanlagen im
Wallis".

Die nächstjährige Versammlung findet in Zürich
statt, in Verbindung mit der Internationalen Tagung
der Gas- und Wasserfachmänner, deren Präsident
Gasdirektor F. Escher in Zürich ist.

Das herrliche Wetter vom Sonntag wurde von
vielen Teilnehmern benüßt zu einer Fahrt ins hoch-
gelegene Evolène. Der Montag beschloß die Tagung
mit einem Ausflug nach Montava - Crans ob Siders.
Auch dieser Teil der Veranstaltung war vom herr-
Lehsten Wetter begünstigt.

Ausstellungen und Messen.

Elektrofachausstellung in Bern. Vom 2. bis

10. September findet in Bern eine Lichtwoche statt.

Die Einkaufsvereinigung des VSEI und der kantonal-
bernische Verband der Elektroinstallationsfirmen ver-
anstalten gleichzeitig in den Räumen des Casino eine
Ausstellung über elektrische Gebrauchsapparate für
Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft, wobei die
elektrische Küche besonders berücksichtigt wird.

Baummalerei im Kunsthaus Zürich. Die Kunst-

historikervereinigung an der Universität Zürich weist
auf eine Ausstellung von Werken von Karl Itschner

(Erlenbach) im Kunsthaus Zürich vom 10. August bis

3. September hin; es handelt sich vorwiegend um eine

Folge großartiger Baumdarstellungen aus der alpinen
Zone. In den leßten Jahren entstanden und erst-
mais öffentlich sichtbar, sind sie gleicherweise künst-

lerisch wie maltechnisch bedeutsam.

Holz-Marktberichte.
Mäfyige Hebung der Bauholzpreise in Deutsch-

land. Nach den Ermittlungen des Instituts für Kon-
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wirl8clisll8gslrioli8clis (^S8innung gswsclcl uncl gspllsgl
wirci, ein nslionslsr Xëulsrwille, cisr 8icli in
clsn Disn8l cls8 um 8sins ^xizisn? Icëmplsnclsn Voll<8-

gsno88sn 8lslll uncl sinsr plsn- uncl gsclsnlcsnlo8sn
Vsr^sllslung clsr Xsullcrsll snlgsgsnerlzsilsl. lmmsr
nocli gslisn clem l_sncis gswslligs Zummsn lür clis
Lslruclilung uncl lngsnglisllung un8srsr lnclu8lrisn
uncl Oswerles vsrlorsn, nui- wsil clsr Xon8umsnl uncl
vor sllsm clis XIsu8lreu clsm Wsrsnur8grung
lcsins Lssclilung 8clisnl<l ocier gsr cl s m sus-
lànclîzcliSn l^roclulcl olins 8liclilielligsn Oruncl
clsn Vorzug gilc>l.

^u ksclsnlcliclisn, je grols8><sn ^r8clisinungen lülirl
snclsr8sil8 clie ülzerlrislzsns öelonung clsr wirl8clisll-
liclisn Zoliclsrilël sul Icsnlonslsm, rsgionslsm uncl
lolcslsm (Dsizisl. Dis8sr ?srlilculeri8mu8 lisl glüclclicli
srrsiclil, clsl; Zcliwsi^srlirmsn von cisr Lelislerung
öllsnlliclier Vsrwsllungsn uncl /^N8lsllsn 3U8gS8c5Io88Sn
8inci, nur weil 8is su^erlisli? cisr Xsnlon8grsn^sn ilirsn
Zil) lislzsn. Wir lcönnlsn Ksi8pisls NSnnsn, clis
^um /^ul8slisn mslinsn. Wie oll sizsr wsrcisn clis8s
lcsnlonslen Wirl8clisll8grsn^sn su^sr /^clil gsls88sn,
wenn S8 SU8 irgsncl sinsrn (Druncls pslzl, lrsmcilëncii-
8clis ^ri:sugni88s gsgsnülzsr 8cliwsi?sri8clisn ^u li>S-

Vorzügen. Ws8 sngs8iclil8 clsr XIinclsrni88S, clis cis8
^U8lsncl cism sûr un8 lsli>sn8wicliligen ^xgorlgs8cliëll
enlgsgsnlürml, 8sins voile Lersc^ligung lisl, lülirl
unlzsciingl -ur Zsilc>8l8cliwëcliung, wenn S8 sus un8Srn
l<lSinSN öinnsnmerlcl engewsnclsl wirci. Dsk; 8icli euc5
nocli clis einzelnen I_sncle8leiie uncl Xsnlons gegen-
8eilig slz8clilisl;Sn, 5sl gsrscls noc5 gslsliil, uncl wir
möclilsn clringsncl wernen, in ciis8sr zcliwsrsn ^sil
Sinsn sll8cliwsi?eri8clisn Xsnlönli-(llieuvini8mu8 un8sli-
gsn /^ngsclsnl<en8 nsuercling8 sullcommsn ^u is88SN.

Die8 einige i.silgsclsnlcsn, clis clsn Ic>svor8lslisn-
clsn 8cliwsi^sri8clisn Vsrsn8lellungsn lisuts sins nsus
^xi8lsn^lc>srscliligung uncl -Xioiwencliglceil vsrlsilisn.
Xunclgelzungen wie cls8 domgloir Zui88e uncl clis
^clrwSi^SrwocliS 8incl HSSignss, ülzSr slls gSgsn8sl)-
liclrsn lnssrS88Sn uncl „l-orclerunJSn" liinwsg clsn
(5si8l cls8 gsgsn8SiligSn VsrlrsuSN8 wscli^urulsn
uncl 2U 8lsrl<sn. Wsr clis grohsn wiri8clislilic5Sn Xuncl-
gsszungSN im ^splsmlzsr uncl Olclolzsr nscli8lliin in
irgsnclsins'' l-orm lsll<r3lsig unlSr8lülzs, lrà^s ?u sinsr
Lelsliiung cis8 (?S8cliâll8gsngS8 uncl clsmil ^ur prs><-
li8cliSn Vsl<âmplung cisr Xr>8S lzsi^ Lc>mplc>ir 5ui88s
uncl 5cliwsi?Srwc>cl^s 192Z 8c>llsn Lsu8lSins sm nsusn
/^ullzsu un8Srsr Wirl8clisll wercisn.

Verksnctz^ezen.
(Xorr Der lckvrsiieriicks Verein von VS5-

unct Wsîlerisekmsnnern liisll 8Sine clis8jslirigS,
von ülzsr 259 IsilnsliMSrn lzS8uclils lslirS8vsr8Smm-
lung sm 26.—28. ^ugu8l in sillon slz.

Dis 6L>. ls^rs8VSr8smmlung wurcls gsleilsl vom
VSrsin8prs8iclSnlen, Oirsicior /X. O in ci (5lsuSnIc>urg).
l)s8 ?rolol<o!! clor iSlzìiâlrrigSn Vsr8smmlung, clsr
Lsriclii cis8 Vor8lsnclS8 ülzsr cls8 lslir 19Z2 ZZ uncl
clis Xsclinung ülzsr cis8 slc>gSlsulsns VsrSin8jslir
wurclsn unisr clsn ülzlicliSn /^nlrsgsn clsr Xoniroll-
8lsllS gSnslimigi. ^um Vorsn8clilsg lsg sin ^nlrsg
cls8 Vor8t<zncls8 vor, lcünllig lzsi clsn Os8worI<sn uncl
Ws88Srvsr8orgungSn slws8 liölisrs ösitrsgs ?u sr-
lislzSn, clsmil clsr Verein ^ur Ourclilülirung von iecli-
n>8clien 5luclisn (enlwecier sllein ocier in Vsrlzinclung
mii enclsren l^sclivsreinen) clis nöligen IVliile! erliëll.
Dem /^nlrsg wurcle ^uge8limml uncl im ülzrigen clsr
Vorsn8csilsg lür cls8 lskr 19ZZ/Z4 genslimigl. Vor-
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8lsncl uncl Xsclinung8revi8orsn srlulirsn Wieclerwelil.
I-mr wsnig8ien8 25-jëlirigs Disn8le lzeim gleichen
Werlc erliiellsn gegen 9L> kssmle, ^ngs8lellle uncl

/^rlzsiler cis8 Versin8cliglom.
Die legung wurcle clurcli ?wei su8gs^eiclinels

Vorlrëge lzersiclierl: ?role88or Dr. Xliggli vom mine-
rslogi8clisn ln8lilul clsr ^iclg. Ieclini8clien >4ocli8cliu!s
in ^üricli 8precli ülzer „bleuere ^n8clisuungen
ülzer clis ^nl8tsliung clsr Hleinlcolils uncl
cle8 ^rciöl8'. 54. dorlzo?, Dirslclor clsr Isclini8clisn
ôslrislze clsr (Dsmsincls Zillen, msc5ls clis /uliörer
lzslcsnnl mil clsr „^nlwiclclung clsr Ieclini8c5sn öe-
lrislzs von Zillen uncl clsr Vsws88srung8snlsgen im
Wslli8".

Dis nëcli8ljë5>rigs Ver8smmlung linclsl in ^üricli
8lell, in Verlzinclung mil cisr lnlsrnslionslen legung
cler (Ds8- uncl Ws88srlsclimënnsr, clersn I^rs8iclenl
(5s8clirel<lor k-. ^8clier in ^üricli i8l.

Dâ8 lisrrlic^e Wsllsr vom Zonnlsg wurcle von
vielen leilnelimsrn Izenülzl ^u einer s-s5>rl in8 liocli-
gelegene ^volsns. Der 54onlsg lzs8clilok; clis Isgung
mil einem /^U8llug nsclr 54onlsvs-drsn8 olz Zicier8.

/^ucli clis8er Isil clsr Versn8lsllung wer vom lisrr-
licli8len Wsllsr Ic>sgün8ligl.

äu55te>lungen unli ^e»en.
kiektrofscksulîtellung in vern. Vom 2 lc> 8

111. Zsplsmlzsr linclsl in Lern sins l.iclilwoclis 8lsll.
Dis ^inlcsul8vsreinigung cls8 VZ^l uncl clsr Icsnlonsl-
Ic>srni8clis Verlusnci clsr ^lslclroin8lsllslion8lirmsn vsr-
sn8lellsn glsicli^silig in clsn Xàumsn cls8 Ls8ino sins
/^u88lsllung ülesr slsl<lri8c>is <Dslzrsucl>8Sppsrels lür
Xlsu8lisll, (Dswsrlzs uncl l.snciwirl8clisll, wolzsi clis
slsl<lri8clis Xüclis Ic>s8onclsr8 lc>srücl<8icliligl wircl.

vsummslerei im Kuniîksuî lürick. Dis Xun8l

lii8loril<srvsrsinigung sn clsr Dnivsr8ilsl ^üricli wsi8l
sul sine /^u88lsllung von Wsrlcsn von Xsrl ll8clinsr
(^rlsnlzscli) im Xun8llisu8 ^üricli vom 111. Augu8l lc>i8

Z. ZsglsmlÎsr liin i S8 lisnclsll 8icli vorwisgsnci um sine
l-olgs grokzsrligsr öeumcisr8lsllungsn su8 clsr slginsn
^ons. ln clsn lslzlsn leliren snl8lsnclsn uncl sr8l-
ms>8 5Îs ^ieiCker-wsise
lsri8cli wis msllsclini8cli lzscisuksm.

-^Sskikesîckîe
fähige ttsbung <Ier vsukol»prei,s in 0eu»!ck-

Isnci. Xlecli clsn ^rmilllungsn cls8 ln8l>lul8 lür Xon-
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